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links- und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.
IErscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners-
Itag und Samstag , und kostet vierteljährlich
Ihier (ohne Trägerlohn ) 80 Pfg ., in .dem Bezirk
sl Mk., außerhalb des Bezirks 1 Mk. 20 Pfg.

Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Donnerstag8. März
Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Emrückung

9 Pfg ., bei mehrmaliger je 6 Pfg.

Amtliches.
Nagold.  Bekanntmachung,

betr. die Zurückstellung, bezw. Befreiung vom Mili¬
tärdienst in Berücksichtigung bürgerlicher Verhältnisse.

Das Reichsmilitärgesetz vom 2. Mai 1874, 8
19—22 und die Wehrorduung vom 22. Nov. 1888,
8 32 und 63, enthalten bezüglich
der Zurückstellung in Berücksichtigung bürgerlicher

Verhältnisse
folgende Bestimmungen:

1) Zurückstellungen in Berücksichtigung bürger¬
licher Verhältnisse finden auf Ansuchen(Reklamatio¬
nen) der Militärpflichtigen oder deren Angehörigen
statt. (R.-M.-G. 8 19.)

2) Es dürfen vorläufig zurückgestellt werden:
a. die einzigen Ernährer hilfloser Familien, erwerbs¬

unfähiger Eltern, Großeltern oder Geschwister;
b. der Sohn eines zur Arbeit und Aufsicht unfä¬

higen Grundbesitzers, Pächters oder Gewerbetrei¬
benden, wenn dieser Sohn dessen einzige und
unentbehrliche Stütze zur wirtschaftlichen Erhal¬
tung des Besitzes, der Pachtung oder des Ge¬
werbes ist;

e. der nächstälteste Bruder eines vor dem Feinde
gebliebenen, oder an den erhaltenen Wunden ge¬
storbenen, oder in Folge derselben erwerbsun¬
fähig gewordenen, oder im Kriege an Krankheit
gestorbenen Soldaten, sofern durch die Zurück¬
stellung den Angehörigen des Letzteren eine we¬
sentliche Erleichterung gewährt werden kann;

ä. Militärpflichtige, welchen der Besitz oder die
Pachtung von Grundstücken durch Erbschaft oder
Vermächtnis zugesallen, sofern ihr Lebensunter¬
halt auf deren Bewirtschaftungangewiesen und
die wirtschaftlicheErhaltung des Besitzes oder
der Pachtung auf andere Weise nicht zu ermög¬
lichen ist;

o. Inhaber von Fabriken und anderen gewerblichen
Etablissements, in welchen mehrere Arbeiter be¬
schäftigt sind, sofern der Betrieb ihnen erst in¬
nerhalb des dem Militärpflichtjahre vorangehen¬
den Jahres durch Erbschaft oder Vermächtnis
zugefallen und deren wirtschaftliche Erhaltung
auf andere Weise nicht möglich ist. Auf Inhaber
von Handelshäusern entsprechenden Umfangs fin¬
det diese Vorschrift sinngemäße Anwendung;

k. Militärpflichtige, welche in der Vorbereitung zu
einem Lebensberufe oder in der Erlernung einer
Kunst oder eines Gewerbes begriffen sind und
durch eine Unterbrechung bedeutenden Nachteil
erleiden würden;

F. Militärpflichtige, welche ihren dauernden Aufent¬
halt im Auslande haben.
3) Können zwei arbeitsfähige Ernährer hilfsloser

Familien, erwerbsunfähiger Eltern, Großeltern oder
Geschwister nicht gleichzeitig entbehrt werden, so ist
einer von ihnen zurückzustellen, bis der andere ent¬
lassen wird. Spätestens nach Ablauf des zweiten
Militärpflichtjahres soll der einstweilen Zurückgestellte
eingestellt und gleichzeitig der zuerst Eingestellte ent¬
lassen werden. Diese Bestimmung findet auf Nr.
2 >> entsprechende Anwendung. (R.-M.-G. § 20.)

4) Durch Verheiratung eines Militärpflichtigen
können Ansprüche auf Zurückstellung nicht begründet
werden.^ (R.-M.-G. 8 22.)

ö) Im dritten Militärpflichtjahre muß über die
m Berücksichtigung bürgerlicher Verhältnisse Zürück-
gestellten endgiltig entschieden werden.

Anträge auf Zurückstellung oder Befreiung von
der Aushebung find spätestens im Musteriiiigstcrmiu
zu stellen. Es wird aber empfohlen, die zur Be¬

gründung der Zurückstellungsgesuchebestehenden Ver
hältnisse einige Zeit vor dem Musterungstermin nach¬
zuweisen.

Aus die Ankündigung eines nachträglich zu füh¬
renden Beweises kann keine Rücksicht genommen
werden.

Entsteht jedoch die Veranlassung zur Reklama¬
tion erst nach Beendigung des Musterungsgeschäftes,
so kann'Bezüglicher Antrag noch im Aushebungs¬
termin angebracht werden. W.-O. 8 63, Ziff. 7.

Die Beteiligten sind berechtigt, ihre Anträge
durch Vorlegung von Urkunden und Stellung von
Zeugen und Sachverständigen zu unterstützen. R.-
M.-G. tz 30 Ziff. 6, W.-O. 8 63, Ziff. 7.

Behauptete Erwerbsunfähigkeit muß durch ärzt¬
liche Untersuchung im Musterungstermin bestätigt
werden. W.-O. 8 63, Ziff. 7.

Ein Berücksichtigter, welcher sich der Erfüllung
des Zweckes entzieht, der seine Befreiung vom Mi¬
litärdienste herbeigeführt hat, kann vor Ablauf des
Jahres , in welchem er das 25. Lebensjahr vollendet,
nachträglich ausgehoben werden. R .-M .-G. 8 21,
Abs. 2.

Die Zuriickstellnngsgesnche solcher Militärpflichti¬
gen, über deren Militärpflicht erst zu entscheiden ist,
sind von den zur Reklamation Berechtigten bei dem
Ortsvorsteher des Wohnortes anzubringen. Von
diesem sind nach Beibringung der etwa fehlenden
Notizen und Zeugnisse und nach sorgfältiger Prü¬
fung der Verhältnisse die in dem Fragebogen For¬
mular Nit. O bezw. lat . L. (Min.-Amtsblatt von
1876 S . 123 und 127) gestellten Fragen genau zu
beantworten, worauf das Gesuch dem Gemeinderat zur
Begutachtung und Unterzeichnungvorzulegen ist. Der
ausgefüllte, von dem Gemeinderat Unterzeichnete
Fragebogen ist, wo immer möglich, vor , spätestens
aber in dem Musterungstermin dem Civilvorsitzenden
der Ersatzkommission des Gestellungsorts zu übergeben.
Ist der letztere in einem andern Aushebungsbezirk
als der Wohnort, so ist der Fragebogen dem Ober¬
amt des Wohnortes vorher zur Beglaubigung vor¬
zulegen.

Gesuche um Entlassung eines bereits bei einein
Truppenteil eingestellten Militärpflichtigen vor been¬
deter Dienstzeit sind gleichfalls in der oben vorge¬
schriebenen.Weise bei dem Ortsvorsteher des Wohn¬
orts anzubringen, von diesem und dem Gemeinderat
zu prüfen und, mit der Aeußerung des letzteren ver¬
sehen, dem Oberamt des Wohnorts zu übergeben.
Hiebei wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht,
daß Gesuche um Entlassung im aktiven Dienst be¬
findlicher Mannschaften aus Reklamationen nur dann
Berücksichtigung finden können, wenn die zur Be¬
gründung des Entlassungsgesuchsvorgetragenenen
Verhältnisse erst nach der Aushebung eingetreten sind.
8 83 W.-O. Die nötigen Fragebogen können von
dem Oberamt bezogen werden.

Den 6. März 1894.
_ K. Oberamt. Vogt.

Aufforderung.
Diejenigen Reservisten, Landwchrmänner, Ersatz¬

reservisten und ansgebildeten Landsturmpfiichtigeu
zweiten Aufgebots, welche bei notwendiger Verstär¬
kung oder Mobilmachung des Heeres, bezw. bei
Bildung von Ersatztruppenteilen, Anspruch auf Zu¬
rückstellung hinter die letzten Jahresklassen ihrer Waffe
oder Dienstkategorie wegen häuslicher oder gewerb¬
licher Verhältnisse erheben wollen, werden aufgefor¬
dert, ihre diesbezüglichen Gesuche, über welche die
verstärkte Ersatzkommission in: Musterungstermin
entscheiden wird, innerhalb 14 Tagen, bezw. spätestens

1894.

noch vor dem Musterungstermin, bei dem Ortsvor¬
steher ihres dauernden Aufenthaltsorts anzubringen.

Wegen der Behandlung der Gesuche werden die
Ortsvorsteher auf 88 122 und 123 der Wehrordnung
(Reg.-Bl. 1889 Nr. 3) und die Mimst.-Verfügung
vom 8. April 1876, Ziffer 3 (Min .-Amtsbl. S . 120)
hingewiesen.

Stag old , den 6. März 1894.
K. Oberamt. Vogt.

Die Ortsvorsteher
werden angewiesen, die Höhe des für die einzelnen
Gemeindepflegen festgesetzten Betriebskapitals un¬
verzüglich hieher mitzuteilen. Die betreffenden No¬
tizen lassen sich aus dem Prämiß der Gemeindepfle¬
ge-Rechnungen entnehmen.

Nagold , den 7. März 1894.
K. Oberamt. Vogt.

Seine Majestät der König haben am 22. Febr . d. I.
allergnädigst geruht , die Inbetriebnahme der Telegraphen¬
anstalt für den Bahndienst bei der Haltestelle Nufringen,
Oberamts Herrenberg , für den Telegraphendienst des öf¬
fentlichen Verkehrs zu verfügen . Die Haltestelle besteht
aus den beiden Gemeinden Nufringen und Rohrau.

Anläßlich seiner in Ruhestandsetzung wurde dem Schul¬
lehrer Beutelspacher  in Liebenzell die Verdienstmedaille
des Friedrichsordens verliehen.

Hages-Wenigkeitm.
Deutsches Reich.

ff Altensteig , 4. März. Gestern ging das aus
der Hochdorfer Markung gelegene Frösner 'sche An¬
wesen(240 Morgen groß, das größte auf dem
Schwarzwald gelegene arrondierte Gut) durch Kauf
an Gasthofbesitzer Louis Kuppler zum „grünen
Baum" hier über. Der neue Besitzer gedenkt den
größten Teil des Gutes mit Wald zu beslanzen,
wird auch beim Wiederaufbau der erst vor wenigen
Wochen abgebrannten Gebäude Räumlichkeiten für
unfern Schwarzwald gern besuchende Luftkurgäste
Herstellen lassen.

Stuttgart , 3. März. Laut „Staatsanzeiger"
ist dem Präsidium des ständischen Ausschusses der
Entwurf eines Gesetzes, betreffend die Abänderung
einiger Bestimmungen der Gesetze über die Volksschu¬
len vom 29. Sept . 1836, vom 6. Nov. 1858 und
vom 22. Jan . 1874, sowie des Gesetzes vom 30.
Dez. 1877, betreffend die Rechtsverhältnisse der Volks¬
schullehrer, zur weiteren Behandlung zugegangen.

In Reutlingen wurden bei einem Neubau in¬
teressante Altertumsfunde gemacht. In geringer
Tiefe wurden neben menschlichen Knochenresten ein
Schwert und zwei Lanzenspitzen ausgegraben. Die
Gegenstände gehören der allemanischen Zeit an und
sind demnach etwa 1100 Jahre unter der Erde
gelegen.

Wie wir vernehmen, ist in der Disziplinarunter-
suchung gegen Oberbürgermeister Hegelmaier von
Heilbronn die mündliche Verhandlung vor dem Dis-
ziplinarhof für KörpLLschaftsbeamte auf 23. April
d. I . anberaumt und dem Oberbürgermeister Hegel¬
maier die Ladung hiezu nebst Anschuldigungssrist
bereits zugestellt.

Dettenhausen , 1. März. Dem hiesigen Forst¬
wart Jautes glückte es, gemeinsam mit Forstwart
Ströhle-Neuhaus, nach einigen Tagen fortgesetzten
Auflauerns einen schon längst als Wilderer bekann¬
ten Mann aus Häslach auf frischer That zu fassen.
Der Schkingenleger, schon zweimal wegen Jagdfre¬
vels bestraft, dürste diesmal einer wohlverdienten
harten Strafe entgegensetzen.



Ravensburg ', 3. März . Am 10. März kommt
vor dem hiesigen Schwurgericht zur Verhandlung
die Anklage gegen den früheren Hauptmann Ed¬
mund Miller von Riedlingen, derzeit in Zürich,
wegen Beleidigung des Landesherrn und anderer
Vergehen.

In Nürnberg ging infolge ehelicher Zwiste die
Cigarrenhändlersfrau Fuchs mit ihrem Kinde und
ihrer Mutter in den Kanal . 2 Leichen sind geborgen.

lieber die Versorgung der Hinterbliebenen
der auf der „Brandenburg " und der im Juni auf
der „Baden " Verunglückten hat sich in der Budget¬
kommission am Donnerstag eine längere Debatte
entsponuen. Der Staatssekretär erklärte dabei, das
Unglück auf der „Brandenburg " sei, wie nun fest¬
stehe, durch einen Konstruktionsfehler veranlaßt wor¬
den, den der Ingenieur des „Vulcan " begangen habe.

Kiel , 5. März . Der König von Schweden
sandte an Ihre kaiserliche Hoheit die Prinzessin
Heinrich 700 -.// für die Hinterbliebenen der auf
der „Brandenburg " Verunglückten. Bisher sind
bei sämtlichen Sammelstellen etwa 60000 -// ein¬
gegangen.

Deutscher Reichstag . Am Freitag war die zweite
Beratung des Militäretats begonnen worden . Abg . Bebel
(Soz .) kam von Neuem auf den Spielerprozeß in Hannover
zu sprechen, kritisierte das Offizierskorps , die Stellung der
Sozialdemokraten in der Armee und kam schließlich auf
eine Rede des Kaisers zu sprechen, an deren Erörterung
ihn aber der Präsident hinderte . Kriegsminister v. Schel¬
lendorf bezeichnete die Bebel 'schen Angriffe als wertlos,
bestritt , daß aus der Reitschule in Hannover große Spiel¬
exzesse vorgekommen seien, und wies auch die Bemerkungen
über das Offizierkorps als haltlos ab. Pflicht der Mili¬
tärverwaltung sei es allerdings , auf die Soldaten zu ach¬
ten, die zielbewußte Sozialdemokraten seien. Aus Anfrage
des Abg . Rösicke teilt der Minister mit , er sei für seine
Person völlig damit einverstanden , daß den Volksschulleh¬
rern das Recht zum Einjährig -Freiwilligen Dienst gegeben
werde . Es müßte nur noch eine Auseinandersetzung mit
der Unterrichtsverwaltung stattfinden . Abgg . Weiß (freist)
und v. Hasse (ntlb .) sprechen dem Minister für diese Er¬
klärung ihren besonderen Dank aus . Abg . v . Manteuffel
(kons.) weist die Angriffe des Abg . Bebel aus die Armee
als völlig unbegründet zurück und erklärt zugleich die Nach¬
richt, daß mehrere konservative Abgeordneten ihren Abschied
als Reserveoffiziere eingereicht hätten , für erfunden . Abg.
Graf Roon (kons.) schließt sich dem an. Abg . Bebel (Soz .)
will nichts von der Uebsrtragung des Einjährig -Freiwilli¬
gen Dienstes wissen und wiederholt seine früheren Aus¬
führungen über die Armee . Abg . v. Kardorff (frks.) will
den Volksschullehrern die einjähr . Dienstzeit event . durch
staatliche Unterstützung ermöglicht wissen. Der Gedanke
findet verschiedentlich Zustimmung . Der Titel Minister¬
gehalt wird schließlich bewilligt und die Weiterberatung
bis Sonnabend vertagt.

Deutscher Reichstag . Am Sonnabend wurde die
zweite Beratung des Militär -Etats fortgesetzt, und zwar
bei den außerordentlichen Ausgaben , die unter Gutheißung
der zahlreichen, von der Budgetkommission vorgenommenen
Abstriche genehmigt wurden . Eine Debatte entstand nir¬
gends , der Kriegsminister Bronsart von Schellendorf nahm
nur Anlaß , über die in diesem Jahre außerordentlich starke
Vermindenung der Forderungen der Militärverwaltung
Klage zu führen. Alsdann wurde zu den ordentlichen Aus¬
gaben übergegangen , und zwar zunächst zum Kapitel Mi-
litär -Justiz -Berwaltung . Abg . Gröber (Ctr .) ersuchte den
Kriegsmimster um eine zeitgemäße Reform der Militär-
strasprozeßordnung . Kriegsminister Bronsart v . Schellen¬
dorf erwiderte , daß verschiedene Mängel des bisherigen
Verfahrens abgeändert werden sollten : vor allem komme
aber hier die Aufrechterhaltung der Disziplin in Betracht,
das sei die Hauptsache . Abg . Lenzmann (freist) wünscht
Oeffentlichkeit des Verfahrens , vor allen aber auch Reform
des Beschwerderechts in der Armee . Der Kriegsminister
erwiderte , daß Beratung und Beschlußfassung über das
Beschwerderecht der Kompetenz des Reichstages nicht un¬
terstünden. Abg . Bebel (Soz .) bringt eine Reihe von Sol¬
datenmißhandlungen zur Sprache und kommt dann auf die
Affaire des Generals Kirchhofs zu sprechen; der auf den
Redakteur Harich in Berlin , weil dieser einen beleidigenden
Artikel über die Tochter des Generals veröffentlicht , einen
Revolverschuß abgefeuert hatte , weil Harich seine Mittei¬
lungen nicht als verlogen bezeichnen wollte . Redner nennt
diesen Angriff einen Mordanschlag . Der Kriegsminister
weift diesen Angriff zurück und führt aus , preußische Ge¬
nerale seien keine Mörder . Angesichts der ganzen Sach¬
lage und der schweren Beleidigung seines einzigen Kindes
sei dem General keine andere Handlungsweise übrig ge¬
blieben . Darauf wird nach einigen weiteren kurzen Bemer¬
kungen die Fortsetzung der Debatte bis Montag nachmittag
2 Uhr vertagt.

Königsberg , 3. März . In der gestern statt¬
gehabten Versammlung der Wähler des Reichstags¬
wahlkreises Königsberg hielt Abgeord. Graf Dönhoff-
Friedrichstein einen Vortrag , worin er sich für den
russischen Handelsvertrag aussprach und mitteilte,
Fürst Bismarck habe ihm gesagt, die Ablehnung des
Vertrags bedeute Krieg mit Rußland . Nach den
„Hamb . Nachr ." ist letzteres nicht wahr und Dön¬
hoff muß Fürst Bismarck Rede stehen.

Berlin , 5. März . Auf der Berliner Stadt¬
bahn find heute morgen zwischen den Stationen Char¬

lottenburg und Zoologischer Garten fünf Arbeiter
getötet und einer schwer verletzt worden.

Die Kommission des Reichstags für den russi¬
schen Handelsvertrag hat in der am Sonnabend ab¬
gehaltenen Sitzung die ersten 18 Artikel des Ver¬
trags außer Artikel 7, meist mit 13 gegen 8 Stim¬
men, angenommen. Von den 7 fehlenden Mitglie¬
dern sind noch 3 Freunde des Vertrags . Die Kom¬
mission wird jedenfalls ihre Arbeiten noch schneller
beenden, als man geglaubt hat, denn die Opposition
vermindert sich, je mehr die Aussichtslosigkeit des
Widerstandes erkennbar wird.

Berlin , 6. März . Der „Lokalanzeiger" be¬
richtet aus Rom : Der „Messagero" meldet, an des
Königs Geburtstag am 14. März werde eine Am¬
nestie für die infolge der Aufstände Verurteilten
erfolgen. Ferner werde der König auf 3 Mill . von
der Zivilliste verzichten.

Oesterreich -Ungarn.
Durch die Zeitungen lief kürzlich die Notiz, daß

die österr . Vereinsthaler mit dem 1. April ds.
Js . außer Cours gesetzt werden, man möge sich der¬
selben baldigst entledigen; diese Mitteilung beruht
auf Irrtum : die genannten Thaler behalten auch
fernerhin ihre volle Giltigkeit.

Budapest , 6. März . Nach hiehergelangter
Drahtmeldung liegt Kossuth  im Sterben.

Frankreich.
In der Deputiertenkammer in Paris  gab es

am Sonnabend verschiedene Lärmauftritte . Zuerst
warf man dem Kammerpräsidenten Dupuy vor, er
habe aus dem Panamafonds für seine Zwecke 8000
Frks . verwendet und sodann richtete sich eine radi¬
kale Attacke gegen die Regierung , von welchen be¬
hauptet wurde, sie sei der katholischen Kirche viel
zu sehr zu Willens . Der Premierminister Perier
zeigte diesen Vorwürfen gegenüber große Kaltblütig¬
keit und es gelang ihm, ein volles Vertrauensvotum
für die Regierung durchzusetzen. — Wieder ist eine
größere Anzahl von Anarchisten verhaftet worden.

Spanien.
Madrid,  5 . März . Die Unterhandlungen zwi¬

schen Marfchall Campos und dem Sultan von Ma¬
rokko find nun beendet. Marokko zahlt 20 Mill.
Pesats Entschädigung an Spanien.

Italien.
Rom.  Das Befinden des greisen Papstes ist

so vortrefflich, daß er am Jahrestage seiner Krönung
eine längere Ansprache an das Kardinalskollegium
hat halten können.

Venedig,  4 . März . In der hiesigen Marine¬
akademie demonstrierten sämtliche 3000 Seekadetten
gegen die Jnstruktionsoffiziere . Der Kommandeur
der Akademie ließ die Kadetten fesseln und ins
Arresthaus abführen und erbat sich telegraphisch
Instruktionen vom Marineminister.

England.
In London  hat sich der Wechsel im Preminister-

posten ruhig vollzogen. Teils weil ihm seine 84
Jahre schon gar zuviel schaffen machten, teils weil
er sich in seiner irländischen Politik so sestgefahren
hatte, daß er keinen Ausweg mehr wußte , hat der
alte Gladstone sich aus dem Ministerium zurückge¬
zogen und zu feinem Nachfolger ist der sehr deutsch¬
freundliche bisherige Minister des Auswärtigen , Lord
Rosebery, ein Schwiegersohn des Londoner Roth¬
schilds, ernannt . Der neue Premier ist ein ruhiger
und gemäßigter Mann , der den radikalen Elementen
in Gladston 's Partei nicht gerade angenehm ist,
immerhin gilt er als der angesehenste und geschick¬
teste unter den heutigen Ministern und daher ist die
Wahl auf ihn gefallen. Man glaubt nicht, daß er
die irländische Politik seines Vorgängers , für deren
Durchführung auch kein Platz ist, beibehalten wird.

London,  5 . März . Die Königin nahm die
Demission Gladstone's an . Rosebery übernahm die
Ministerpräsidentschaft.

Serbien.
Belgrad,  5 . März . Die Austragung des Zer¬

würfnisses mit Rußland wegen der Anwesenheit
Milans scheint bis nach der Rückkehr des Minister¬
präsidenten Simitsch verschoben. Der Metropolit
Michael ist inzwischen lebhaft bemüht , die Peters¬
burger Regierung milder zu stimmen, er wandte sich
deshalb an die hervorragendsten Persönlichkeiten des
Zarenreiches und versicherte ihnen , Serbien werde
auch fernerhin eine russenfreundliche Politik verfolgen,
Milans Anwesenheit sei ein Gebot der Vaterpflicht.

Amerika.
In Rio de Janeiro  hat man jetzt neue Prä¬

sidenten gewählt, aber von der Erfüllung der Hoff¬
nung auf ein baldiges Ende des Bürgerkrieges ist
noch nichts zu bemerken. Die oberste militärische
Gewalt hat der General Lestoto beibehalten, von
ihm ist auch der Belagerungszustand bis zum 30.
April verlängert . Die Gefängnisse in Rio de Ja¬
neiro sind niit politischen Gefangenen angefüllt.
Auf der andern Seite denken auch die Führer der
Aufständischen, denen der Krieg schon große Sum¬
men gekostet hat, gar nicht daran , ihre Feindselig¬
keiten einzustellen, sie setzen vielmehr die Operationen
zu Lande und zu Wasser fort.

Die deutschen Militärvereine  in den Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika beabsichtigen im
nächsten Jahr zur 25. Wiederkehr des Tages der
Schlacht von Sedan einen Massenausflug nach Deutsch¬
land zu unternehmen, um in einer noch zu bestim¬
menden Stadt den Tag festlich zu begehen. Die
Leipziger Militärvereine laden die amerikanischen
Vereine unter Zustimmung des Rates , der Stadt
Leipzig ein, Leipzig als Feststadt zu wählen.

45 Mormonenapostel  haben sich von Utah in
Nordamerika aus auf die Fahrt nach Europa ge¬
macht, um Anhänger für ihren Glauben zu werben.
Vor allem sollen die Hauptstädte London, Berlin,
Wien und Rom von ihnen beglückt werden.

Kleinere Mitteilnnse «.
Ostern 1894 fällt sehr früh , nämlich auf den 25.

März . Es ist dies eines der frühesten Daten , auf weicht
das Hauptfest der christlichen Kirche überhaupt fallen kann.
Nach der als Norm geltenden Feststellung des nicäischen
Konzils im Jahre 325 ist das Auferstehungsfest an demje¬
nigen Sonntag zu feiern, der auf den ersten Vollmond
nach der Frühlingsnachtgleiche (21. März ) folgt, außer wo
der Vollmond (oder das jüdische Passah ) selbst auf diesen
Sonntag fällt ; dann soll Ostern am nächstfolgenden Sonn¬
tag gefeiert werden. Demgemäß kann Ostern nicht früher
als auf den 22. März und nicht später als auf den 25.
April fallen. Am frühesten, also auf den 22. März , fiel
Ostern in den Jahren 1598, 1693, 1761, 1818, aber erst
nach 291 Jahren von heute ab wird dieser Fall wieder
eintreten . Das späteste Osterfest fiel in die Jahre 1666,
1734 und 1886 und wird zum ersten Mal wieder eintreffen
im Jahre 1943. Der Ostervollmond, nach welchem der
Ostersonntag sich bestimmt, wird nicht astronomisch, sondern
cyklisch nach einem von dem gelehrten Lilius angegebenen
und von Gregor XIII . vorgeschriebenen Verfahren berech¬
net. Die Abweichungenzwischen dem astronomisch bestimm¬
ten (wahren) und dem cyklisch berechneten Vollmond kön¬
nen bis auf fast zwei Tage steigen. Dadurch kam es, daß
die Protestanten , die den Ostervollmond früher astronomisch
bestimmten, im Jahre 1744 Ostern am 29. März feierten,
die Katholiken dagegen am 5. April.

Handel L Verkehr.
Tübingen , 2. März . Mit einem Fleisch-Aufschlag

begann bei uns der Monat März . Derselbe soll aber nicht
vom Futtermangel herrühren , sondern wie man munkelt,von einem Defizit der Schlachthausgesellschaft, in einem
hübschen Betrage , weshalb auch die Gebühren der Metzger
erhöht werden mußten.

Konkurseröffnungen.  Jakob Strohecker, Farren-
halter von Gablenberg , mit unbekanntem 'Aufenthalt abwes.
Cyriak Erchinger, Inhaber einer L-ilberwarenhandlung in
Gmünd . Franz Sailer , Schuhmacher in Neufra , OA.
Riedlingen . Julius Stern , Schuhwarengeschäft in Heilbronn.
Louise Münster , Witwe, Inhaberin einer spezereihandlung
in Stuttgart . Jakob Sutter , Zimmermann in Großingers¬
heim OA. Besigheim. Georg Ehrmann , Bäcker in Kirch-
berg a. I . Offene Handelsgesellschaft D. Louis Habfast,
Corsettschließenfabrik in Göppingen.

Nürnberg,  3 . März . (Hopfen.) Marktware prima
195 - 205, mittel 180—190j gering 150—155, Würtem-

berger prima 215—222, mittel 200 -210, Badischer prima
220—225, Elsäßer prima 190—210, mittel 175—185, gering150—165.

Augsburger 7 fl. -Lose vom Jahre  1864. Ziehung
am 1. März 1894. Auszahlung sofort. Hauptpreise : Se¬
rie 1620 Nr . 48 6000 fl. Serie 785 Nr . 60, Serie 1464
Nr . 96 je 500 fl. Serie 9 Nr . 53, Serie 270 Nr . 75, Se¬
rie 725 Nr . 20, Serie 1169 Nr . 70, Serie 1136 Nr . 88 je
10» ft. (Ohne Gewähr .)

Ca. Ltilck seidene Ballkleider Mk.
14.80 per Stoff zur kompleten Robe und bessere Quali¬
täten — sowie schwarze , weiße und farbige Seidenstoffe
v. 77- Pf . bis M . 18.6S per Meter — glatt , gestreift,
karriert , gemustert, Damaste etc. (ca. 240 versch. Qual , und
2000 versch. Farben , Dessions etc.). Porto - und
steuerfrei ins Haus !! Katalog und Muster umgehend.
B. Ü6n >ieRei-8 '8 Zsitlsntüliiili (k. k. Hofl.), / üriell.

Hiezu eine Beilage , betr. die eingegange¬
nen Gaben für die Abgebrannten.

Redaktion , Truck und Verlag der G. W . Zaiser 'sch^
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.
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Revier Wildbcrg.
Stamm - iu

Brennholz Verkauf
am Dienstag , 13. März

aus Staatswald Gaisburg , Abt. 2 un¬
terer Stiefelfelsen, 4 unterer Burgberg,
6 unterer Thalberg:

Rm. 1 eich. Scheiter und 3 eichen
Anbruch, 35 Nadelholzscheiter, 31 dto.
Prügel und 10 dto. Anbruch; geb.
Wellen: 140 St . bucheneu. 2290 St.
Nadelholz; 1320 St . ungebundene
Nadelholzwellen.
Zusammenkunft vorm. 10 Uhr im

Nagoldthal b. neuen Weg.
Revier Altenstcig.

Nadelstamm¬
holzverkauf.

Am Donnerstag  15 . März,
vorm. 11 Uhr,

in der „Traube " in Altensteig aus den
Staatswaldungen Buhler , Abt. 15 und

! 19 ; Neubann Abt. 10 , Nonnenwald
Abt. 2 und 6, Geißeltann, Abt. 1 und
Eichhalde Abt. 2 und 7. (Durchfors¬
tungen und Schläge) :

2182 St . Normal Langholz I .—V.
Kl. mit 1067 Fm ., 1210 St . Aus¬
schuß Langholz I .—V. Kl. mit 1011
Fm ., 101 St . Normal Sägholz I.
bis III . Kl. mit 45 Fm ., 250 Stück
Ausschuß-Sägholz 1.—III . Kl. mit
180 Fm.

Stadtgemeindc Nagold.
Stammholz-, Stangen-

und Brennholz-Verkäufe.
I . im Distrikt Killberg, Abt. Linsen-

iveg, am Freitag  den 9. März:
80 Rm. Nadelholzscheiteru. -Prügel,

700 St . Nadelholzwellen, 2 Schlag¬
raumlose.

Zusammenkunft nachm. 2 Uhr im
Schlag oben auf der Waldsteige nach
Rohrdorf.

II . im Distrikt Killberg, Abt. Oel-
mühle u. Helserwasen am Samstag
den 10. März:

1) Nadelstammholz, einzeln, 11 St.
Lang- und Sägholz;

2) für Wagner, Dreher rc. tauglich:
40 schwächere Lanbholzstämme

(Eichen, Glattbuchen, Ahorne, Hagbu¬
chen, Aspen u. 1 Esche) mit zusammen
6h. Fm., 100 St . Laubholzderbstangen
(eichene, hagbuchene und maßholderne)
7 bis 13 m lang.

Zusammenkunft nachm. 1 Uhr auf
der Thalstraße nach Rohrdors bei der
sog. Schasbrücke.

Gemeinderat.

M i n d e r s b a ch.

Brennholz-
Verkauf.

Am nächsten Montag  den 12. März,
von morgens 9 Uhr an,

kommen in: Gemeindewald l50 Rm.
und 5000 Wellen zum Verkauf.

Anfang in den Halden.
Gemeinderat.

-Mr  Konfirmanden
empfehle:
Hliudschiche

Cor seilen
Schurze

(schwarzu. farbig)

Lrauatteu
Liragen

u.
Manschetten

billigst.
«ermann Unoöel.

Amtliche und Primt-Lekaimtiimchungen.
K. Gerichtsnotariat Nagold.

Gläubiger -Ausruf.
Im verflossenen Monat Februar d. Js . sind im diesseitigen Notariats¬

bezirk nachfolgende Teilungsgeschäfte angefallen und zwar in:
Nagold : ' Günther,  Will »., Schwanenwirts Ehefr . Eventualteilung.

, Raas , Friedrich, Todengräbers Witwe . . Realteilung.
„ Günther,  Christian , Fuhrmanns Witwe . Realteilung.

Giiltlingen : Gackenheimer,  Joh ., Viehwärter , . . Eventualteilung.
Haitcrbach: Mayer, .Karl , Schlossers Eheleute. . . Verm.-Absondg.

„ Brezing,  Gottlob , Rechenmacher. . . . Eventualteilung.
„ Kaupp,  Gottlob , Küblers Ehefrau . . . Eventualteilung.

Oberschwandorf: Martini,  Andreas , Webers Witwe . . Realteilung.
Rohrdorf : Bollacher , Emma , ledig. Realteilung.

Sulz : Nestle,  Heinrich , Maurer . Eventualteilung.
„ Proß,  Bernhardt , Webers Witwe . . . Realteilung.

Unterthalheim : Müller,  Mariane , ledig. Realteilung.
„ Kraus,  Joseph , led. Dienstknecht. . . Realteilung.

Die Gläubiger werden ausgesordert, ihre Ansprüche binnen 8 Tagen
UnterzeichneterStelle zur Berücksichtigung anzumelden.

Den 6. März 1894 . K. Gerichtsnotariat:
Herrgott. _

Simmersfeld,
Ger .-Bez. Nagold.

Liegenschafts -Verkauf.
Konrad Schaible , Schmieds Witwe dahier,

ist Willens , die hienach beschriebene Liegenschaft zu verkaufen, nämlich
Markung Simmersseld.

Gebäude:
P .-Nr . 73. 1 ur 89 m Ein 2stockigtes Wohnhaus und Scheuer unter

einem Dach mit eingerichteter Schmiedewerk¬
stätte und einem Beschlagvordach, an der
Hauptstraße und mitten im Dorf gelegen.

P .-Nr . 73u. 1 ur 13 in Wagenremise
4 ur 18 in  Hofraum
5 ur 31 in Eine Istockigte Wagenremise nebst Hofraum

mit angebauter Istockigter Mosthütte oben am
Wohnhaus.

Gärten:
P .-Nr . 6,1 . 29 ar 56 in Gras - und Baumgarten

1 ur 21 in  Gemüsegarten
30 ui' 77 in beim Haus.

Aecker:
P .-Nr . 254 . 1 Iiu 44 ur 45 in in den untern Hausäckern.
P .-Nr . 258/1 . 83 ur 82 IN in Mühläckern.

Wiesen:
P .-Nr . 165 1. 15 ui- 76 in Wässerungswiese in Brunnenwiesen beim

Ortsbrunnen.
P .-Nr . 254 . 10 ur 51 m Dungwiese in den untern Hausäckern.
P .-Nr . 323u . 34 ur 74 in Wässerungswiese in Zugbachwiesen.
P .-Nr . 3231). 25 in Laubholzgebüschdabei
P .-Nr . 323e . 57 in dto.

Die Mosterei-Einrichtung und der vollständige Schmiedhandwerkszeug,
sowie die Baumannsfahrnis kann mit erworben werden und wäre einem tüch¬
tigen Schmied Gelegenheit geboten, sich hier eine sichere Existenz zu gründen.

Der Verkauf findet am
Samstag den 10. März ds. Js .,

mittags L Uhr,
auf hiesigem Rathaus statt.

Auswärtige Steigerer , deren Verhältnisse hier nicht bekannt sind, mögen
sich mit amtlich beglaubigten Vermögens -Zeugnissen neueren Datums versehen.

Die Zahlungsbedingungen können unter Umständen günstig gestellt werden.
Bemerkt wird , daß bei annehmbarem Offert der Zuschlag sofort erfolgt.
Simmersfeld , den 4. März 1894.

Ratsschreiberei.

7lSV7-
8

empfehlen wir eine schöne Auswahl gut und elegant gebundener

in verschiedenen, aber doch änderst billigen P reislagen , und bitten
wir um zahlreichen gütigen Besuch in dem Laden gegenüber dem Brand-

! platze unseres früheren Anwesens.
^ G. M. Zaiser'sche Lucht).

v»s keimt«, evyHsobe, KM gesedülkeue 8L1dsrsta .M -ILa.sLr.
luossvr vvekaultr tzexen Ksermlitz. I)Ls86tt»s nimmt den

Varl mitI^ Ieitlixstml. / /'mtauseä inner! 8
xsstLttsi . fk. 2.50. KI»slir>c:!revnx1iseä6Üdriehssüi ' >'. 2.50.

Gustav Heller, Uagold.

Gündringen,
OA . Horb.

Kahrnis-Berktuif.
Ans der Verlassenschaftsmasse des

-j- Andreas Ulenk wird am Mon¬
tag  den 12. d. M . nachstehende Fahr¬
nis zum Verkauf gebracht:

2 silberplat-
tirte Pferds¬
geschirre, 2
Flander -, 1

Felg- u. 1 Häufelpflug,
2 Eggen, 2 aufgemachte
Wagen , 1 Putzmühle,
neue Konstruktion, 1 Obstmahlmühle
mit 2 Pressen, 1 Futterschneid- und
Dreschmaschine, mit Göpelbetrieb , 1
Brückenwage, 2 Schlitten , sowie noch
verschiedene Baumannssahrnis.

Kaufsliebhaber sind eingeladen.
Gündringen,  den 5. März 1894.

Schultheißcnamt.
A. Kiefer.

Nagold.
Unterzeichneter beabsichtigt seine

Güterstücke
zu verkaufen und zwar:

3 ' 2 Viertel Wiesen beim Krautbühl,
I > Viertel Acker im Bächle,
3 ' s Viertel im Hohenrein

Liebhaber wollen sich an mich wen¬
den. G . Korn  sen . Oekonom.

Nagold.
Ausgezeichnetes

voxxsldlsr
hat nächsten 8 « nntnK im Ausschank

Schiffwirt .
Wildberg.

Bei Unterzeichnetem sind stets schöne

Betten , Sopha
«. Bettröfche

zu haben. Hirsch Benedikt
aus Baisingcn.

ist: Usr
bssts unct billl^sts

I8V » . ii.

1.au^ 6ndaeli6n
Kii-e!i6libau-1.086.

Ziehung am 30. Mai 1894 , sind zu
haben bei

G . W . Zaiser.



Nagold.
Zur bevorstehenden Saat
empfiehlt sämtliche

K6MÜ86- U.
K!UM6N83M6N

in den bewährtesten Sor¬
gten u. frischer, keimfähiger

Ware
die Znintznlullx . von <S. knnl,

Handclsgärtner.
Hras- und Kteesainen-

Mschrmg,
extra zusammengestellt für verdorrte
Wiesen, sowie bestkeimsähigen

empfiehlt der Obige.

Aufnahmeprüfung
in die

Nagold.

^mpfsklung.
Für kommende Qftern

u. .Konfirmation em¬
pfehle ich mein gut sortier¬
tes Lager in
8eitlen - , winselt - ,

Haue - L ^ VoIMs-
Iliilen.

für Herren u. Knaben in den modern¬
sten Fayonen und Farben , zu den
billigsten Preisen.

!(oni!rmanl!6n-ttül6
schon von 1 ^ 50 an.

<I >ii !-ekir »i»
Hutmacher.

Nagold.
Süße , fleischige

Zwetschgen und
Wirn schnitze

empfiehlt
Z -roe/s/.

Nagold.
Ein starkes

Pferd
(Einspänner)

wird zu kaufen
gesucht. Nähere Auskunft erteilt

Ehr . Benz, Fuhrmann.

Nagold.
Ca . 50 Ctr . gute

Speisekartoffel
hat zu verkaufen

Gottlob Koch, Stricker.

G e chi n g e n.
Am Feiertag

Marie Verk.,
Freitag den

16. März,
vorm. 11 Uhr,
verkauft Unter¬

zeichneter wegen andauernder Krank¬
heit seine sämtlichenBienenvölker
(27) mit 14 Doppel - und mehreren
einfachen Kästen, württ . Maß , sowie
leere und volle Rahmen und ca. 8
Zentner

Honig

L<L»1«LiL- ocler in ÄsL»K«»L«L.
Die heurige Aufnahmeprüfung in obige Schulen findet

Samstag den 17. März, vormittags 8 Nhr,
im Lokal der Collaboraturklasse statt . Ausgenommen werden Schüler , die im
Jahre 1885, bezw. früher geboren sind. — Tauf - und Impfschein sind vor¬
zulegen. Präzeptor VNkvivL . Neallehrer IS ü ! S« i.

XU. In der Lateinschule werden die Schüler für das Landexamen
(bezw. die VII . Klasse eines Gymnasiums oder Realgymnasiums ), in der Real¬
schule für die VII . Klasse einer Realanstalt vorbereitet.

eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpkicht.
Vom Reingewinn des Geschäftsjahres 1893 kommt nach Beschluß der

Generalversammlung vom 4. März auf das dividendenberechtigte Einlagekapi¬
tal eine Dividende von

zur Verteilung . Denjenigen Genossenschaftsmitgliedern, welche Geschäftsanteile
besitzen, wird diese Dividende sofort bar ausbezahlt, den übrigen gutgeschrieben.

Bemerkt wird , daß die Bank aus der ganzen zur Verteilung kommenden
Dividende die Kapitalsteuer bezahlt und daß deshalb kein Genossenschaftsmit¬
glied die Dividende zur Kapitalienbesteuerung zu satteren hat.

Nagold,  den 5. März 1894.
Vorstand.

Handwerkerbank Altensteig
eingetrngene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Einladung zur
General -Versammlung

auf ck«i» kl IIrii n «k. I i»nvI »ii»ittnK « 2 2 I !>>.
in der Bahnhofreftanratio».

Hages-Ordnung:
1) Vortrag des Rechenschaftsberichtpro 1893 und Entlastung der Beamten.
2) Beschlußfassung über Dividenden -Verteilung.
3) Mitteilung des Revisionsberichts und Beschlußfassung über denselben.
4) Wahl der Mitglieder des Aussichtsrats.
5) Beschlußfassung über den Antrag auf Abänderung des tz 66 des Statuts.
6) Beschlußfassung über den Beitritt zu der in Stuttgart zu gründenden

Central -Genossenschaftsbank.
Der Rechenschaftsbericht ist zur Einsicht der Genossen im Banklokal aufgelegt.

1. März 1894.

Nagold.
Sonntag den kl . März,

nachm, .r Uhr,

^ OS ' WLT» ritt MA¬
NN Gasthaus „x. Anker " .

Zahlreiches präzises Er-
schemen, auch der älteren , wird er¬
wünscht_ Mehrere Rekruten.

Effring  en.
Sonntag den 11. März,

Aalzziegetei Alpirsbach
empfiehlt

Doppelsakzziegel
H bester Qualität , unübertroffener Schluß an Kopf u. Seiten,

wirklicher doppelter , seitlicher Schluß ü. überdeckter Fuge.
(D . R . 'G . M . Nr . 20,862 ), nicht mit 1 Leiste, welche von der Kon¬
kurrenz irrtümlich als Doppelfalz angepriesen wird ) 14V2—15 Stück
decken 1 gm.

Leichtester und billigster aller Falzziegel.
10jährige Garantie.  Muster stehen zu Diensten.

Vertreter : <4. 8vi »i»«ick«r , Baumaterialiengeschäft , Vlton ^tolrx.

I!
>'
?!

!!

in Büchsen von 20—80 Pfd ., pr . Ctr . I
zu 80 wozu Liebhaber einladet

Schultheiß Ziegler.
500 Mk., wer d. Germanns Zahnmund¬

wasser nicht schneew. Zähne, jemals Zahn¬
schmerz bekommt. Echt b. Hch. Gauß.

sku! sie»!

^potkeker Lenkk's
ikeilungZ -^ käuterkonig -kslZamt Zff

kl . 3.5« INK, kl. 1.75 M ., kl . I.NVM .l >ZZZ
ffeilungZ-Knäuikp-stsZiillsn

» Lcliaclnel I IM . uvckr M.
,00 ersten xeprükte» Obemikeru antersnedt

uinl »ndeäinxt als lieilsam anerkanntN

nachm. 2 Nhr,

Rekruten-
Versannnlung

im Gasthaus „z. Hirsch" , wozu auch
die Zurückgestellten freundl . eingeladen
find. Mehrere Rekruten.

Nagold.
Gesucht auf Jakobi oder Mitte Sep¬

tember eine

Wohnung,
bestehend aus 4 bis 5 Zimmern , in
freundlicher Lage, womöglich nicht im
Parterre . Von wem? sagt

die Redaktion.

Nagold.
2 tüchtige

Möbelschremer
finden sofort dauernde Beschäftigung bei

Schreinermstr . Koch.

6kWN 83mmt!ioli6 liaisikillkn:

Nagold.
Ein jüngeres

Mädchen
wird zum baldigen Eintritt in ein bür¬
gerliches Haus gesucht.

Zu erfragen auf dem Compt. d. Bl.

Wädchen-Gel'uch.
Ein kräftiges, williges Mädchen, das

schon in besserem Hause gedient hat
und in der Küche und den Haushal¬
tungsgeschäften erfahren ist, sucht aus
Georgii

Frau Professor Hang
in Calw.

Ich suche auf Georgii ein

Mädchen,
das selbständig kochen und die übrige
Hausarbeit versehen kann.

Frau Major Roth
in Calw.

N a g 0 l d.
Ein fleißiges, solides

Mädchen,
das weniger auf hohen Lohn sieht, als
aus eine gute Behandlung , sucht sofort
Stelle . Zu erfragen bei der Redaktion.

Jselsh  ausen.
Cira 15 Zentner

Heu n. Stroh
hat zu verkaufen

Georg Gutcknnst, Kübler.

de" tausendfach be-

»Is « ronviliti » . Iliistt » . I»« I»» ri -IIvk <> » kisvrlrvlt von n » 1»»vlliner-ieii. » »!«-u. v»t»rrli, ^<>«likl,«  VersekIeloilliaL
ui >»t irexie " I -eicken.

lobten Nollünä.
Vnlmli, Pfd. lose im Beutel fco.
8 Mk. nurbeiU . liaollorinSeesena . H.

>Isn koräsre ill allen ,z.pntbsÜ6N , . Wk-nn Iixen6v,-o niobt voi-rüctux.
dsrielis man äirsot sin -n^ unä allsm

ksnei-a! Depot iiM MU .M .LBUIikM roldkllLUr"
Koriin , O., Ro888trs.886 26.

— > Osxsll XaebnLbms oäer vorbsrige blinssnäunA . > >
^ttv »t « » lull v « rl >» n <le >>. — lrir » »

Rnf 's unübertroffenerUmversaltitt
kittet <r'.le >:> Zerbrochene Zu haben bei

Jak. Walz,  Handl . in Wildberg.
! est 0 rbe n :
^ Den 5. Dtärz : Rebekka, Ehefrau des
jverst. Jak . Schairer,  Schullehrers,
74 I . 6 Mt . alt.
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